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Hanau – Einen denkbar un-
günstigeren Zeitpunkt für
ihren Start als Vorsitzende der
AbteilungBogensport inderTG
Hanau hätte sich Jeannette
Kühnnichtaussuchenkönnen:
WenigeTagevorBeginnderCo-
rona-Pandemie tritt siemitgro-
ßem Enthusiasmus ihr neues
Amt an, erst am Vorabend des
ersten harten Lockdowns
nimmt sie die Vereinsordner
mitallenUnterlagenentgegen.
„Das war hart“, erinnert sie

sich, „wir durften ja nicht ein-
mal raus.“ Als dann die ersten
Lockerungen kommen und
Fünfergruppen gemeinsam
schießen dürfen, „haben wir
noch Holzpflöcke in die Erde
gehauen, um den nötigen Ab-
stand sicherzustellen“, erzählt
die 51-Jährigevon ihren schwie-
rigen Anfängen als Abteilungs-
leiterin. Das hat sich inzwi-
schen natürlich grundsätzlich
geändert.
In diesem Jahr ist die Abtei-

lung erstmals beim Stadtteil-
fest inWolfgangvertreten.Kin-
der, JugendlicheundErwachse-
ne dürfen kostenlos ihren Vor-
bildern Robin Hood, Legolas
(„Herr der Ringe“), Katniss
Everdeen (Tribute von Panem)
oder Marvels Hawkeye nachei-
fern. Und auch beim Leserfest
des HANAUER Anzeiger am 27.
September sind die Bogen-
schützen dabei. Nachdem sich
die Vereinsverantwortlichen
die Begebenheiten vor Ort an-
geschauthaben,istklar,dassei-
ner Teilnahme nichts imWege
steht. „Das musste abgeklärt
werden, denn Sicherheit wird
bei uns ganz großgeschrie-
ben“,meint JeannetteKühn.
Die Abteilung Bogensport

bei der TGH besteht seit 2010.
Initiator ist seinerzeit Rüdiger
Arlt, der zwölf Jahre lang auch
Präsident der Turngemeinde
ist, ehe er im Frühjahr dieses
Jahres nicht mehr zur Wahl
antritt und von Dr. Ulrich Kip-
perbeerbtwird.

Gespräch inSauna
istderStartschuss

Jeannette Kühn betreibt seit
1998/99 Bogensport. 2015 zieht
die gebürtige Moerserin (Nie-
derrhein) mit ihremMann aus
dem Westerwald nach Hanau,
kommt in der Sauna mit einer
anderen Frau ins Gespräch, de-
ren Mann bei der TGH Bogen
schießt. „Bevor es für uns rich-

tig losging, haben wir bei ei-
nem Fest geholfen, für das ich
Schmalzbrote geschmiert ha-
be.Danachhießes, diekönnen
gerne bleiben und mitma-
chen“, schmunzelt Kühn, die
seit 21 Jahren als selbstständige
Kalligrafin und Designerin tä-
tig ist. 2016 tritt siederTGHbei,
2017 übernimmt sie bei denBo-
genschützenzunächstdasAmt
derKassiererin.
Aktuell gehören der Abtei-

lung 88 Mitglieder an, „dazu
kommen zwei, die derzeit
noch schnuppern“, sagt Kühn,
„Schnuppern geht seit Jahren
richtig gut.“ Als sie 2020 dieAb-
teilung übernimmt, besteht
diese aus gerade einmal13 akti-
venMitgliedern, von denen in-
klusive Jeannette und ihrem
Mann René Kühn (hat heuer
das Amt des stellvertretenden
Abteilungsleiters inne) nur
fünf auch regelmäßig schie-
ßen. „Das waren meist ältere
Mitglieder,wir beidewarendie
jüngsten. Mir war klar, dass et-
was passierenmuss, sonst geht
die Abteilung kaputt“, blickt
Kühn zurück. Immer wieder
veranstaltet die Abteilungslei-
terinSchnuppertageund -stun-
den, um das Interesse am Bo-
genschießen zu wecken. Mit
Erfolg.
Das Zauberwort für die Mit-

gliedergewinnung heißt Ju-
gendarbeit. „Das ist mein Rie-
sen-Herz-Projekt“, verrät die 51-
Jährige, „Bogenschießen ist für
jedes Sportlevel geeignet. Egal,

ob man ein starker Läufer ist
oder direkt von der Couch
kommt, von derwirMenschen
herunterholenwollen.“

Gemeinschaftsteht
imVordergrund

Der Verein zielt nicht auf die
Teilnahme am Wettkampf-
sport ab, sondern stellt die Ge-
meinschaft in den Vorder-
grund. „Wir wollen Werte le-
ben, Menschen verbinden und
in den Sport zurückholen“,
sagt die Abteilungsleiterin. Ju-
gendlichen, die schlechte Er-
fahrungengemachthabenund
gerade Mädels, die unsicher
sind, wollen die Hanauer Bo-
genschützen mit Hilfe ihres

Sports Selbstvertrauen vermit-
teln.
DieAbteilungveranstaltet ei-

neReiheanEvents (Halloween-
turnier,Weihnachtskugel- und
Glühweinschießen,Neujahrse-
vent, Nachtschießen) und Mi-
niturniere, besucht auch gerne
3D-Parcours inderRegion,wor-
an vor allem der Nachwuchs
vielSpaßhat.WobeiderBogen-
sport bei der TGH erst mit 14
Jahren beginnt, um die nötige
Sicherheit zu gewährleisten.
„Bei anderen Vereinen können
auch jüngere Kinder mit dem
Bogen schießen, das sind aber
meist solche Vereine, die auf
Wettkämpfe ausgelegt sind“,
berichtet Kühn. Daher gibt es

in Hanau auch keine spezielle
Jugendgruppe, Alt und Jung
trainierenaufeigenenWunsch
gemeinsam.

Schnupper-Sonntage
sindeinSelbstläufer

Jugendarbeit, Gemeinschaft,
aber auch Spaß („Wir feiern
sehr gerne“, lacht Kühn) und
Ehrenamtsarbeit sind die
Schlagworte. Die neue Abtei-
lungsleiterin veranstaltet
Schnupper-Sonntag, die sehr
gut ankommen und mittler-
weile gerade bei Mädchen ein
Selbstläufer sind. Die Teilnah-
me am Schnuppertraining ist
dreimal kostenlos. Wer
Schnuppernwill, muss nur gu-

te Launeund festes Schuhwerk
mitbringen – und bei längeren
Haaren einen Haargummi. Die
Bögen stellt der Verein. Wer
längerfristig einsteigt, kann
sich zunächst bei Bogensport-
Rhein-Main in Steinheim die
Ausrüstung leihen, die Leih-
kosten werden später bei ei-
nem möglichen Kauf teilweise
angerechnet. Geschossen wird
zunächstmitVisier.Werdasbe-
herrscht, kann später sowohl
mit dem technischen Com-
pound- als auchmit dem tradi-
tionellen englischen Langbo-
genumgehen. Erlaubt sind alle
Bögen, außer der Armbrust,
weildiesevorgespannt ist.
Sehr glücklich sind die Bo-

genschützen mit ihrem neuen
Gelände, auf dem sie seit den
2024 abgeschlossenen Umbau-
arbeiten des Sparkasse-Hanau-
Sportcampus‘ schießen. Nur
denkleinenHügel imhinteren
Teil, auf demeigentlich ein 3D-
Parcoursentstehensollen,kön-
nen die Hanauer nicht nutzen,
weil sich dort eine Fuchsfami-
lieeingenistethat.
Die sollen auch dableiben,

dennoch ist derUmbau zumin-
dest eines Teils desHügels zum
3D-Parcours eines der aktuel-
len Ziele der Hanauer. Die Ab-
teilung benötigt noch weitere
Unterstellfläche, zudem soll
noch ein Stückchen des Gelän-
desgepflastertwerden.Undna-
türlich sollen weitere Jugendli-
chefürdieAbteilungbegeistert
werden. PATRICK LEONHARDT

Schmalzbrote öffnen Türen
BOGENSCHIESSEN Jeannette Kühn führt TGH-Abteilung seit 2020 an – Jugendarbeit im Fokus

Gemeinschaft und Spaß stehen bei den Hanauer Bogenschützen im Vordergrund – durch alle Altersklassen hindurch. PATRICK LEONHARDT

Zwei Titelgewinne bei Bezirksmeisterschaft
BeidenTGH-BogenschützenstehenderSpaß und die Gemein-
schaft im Vordergrund,dieTeilnahmeanMeisterschaftenspielt
inderAbteilung(bisher)keineRolle.Dennochwurdensichdie
Hanauer indiesemJahr selbst untreu.AneinemAbendkam
RenéKühnaufdie Idee,dassderVereindocheinmalanTitel-
kämpfenteilnehmensollte, fallseinMitgliedfragt,wieMeis-
terschaftenablaufen.UnddaKühnsHoffnung,dieanderen
Trainerwürden ihmdiese Ideeausreden,nichterfülltwurde,
starteten die TGH-Trainer bei der Bezirksmeisterschaft im
unterfränkischenKleinwallstadt.UnddasmitErfolg:René
Kühn und Jessica Alles sichertensichPlatz eins,Marco Di Felice
und Sascha Höhne belegtendendritten und fünften Platz. „Wir
könnennichtnurGemeinschaft, sondernsindauchgut“, lacht
JeannetteKühn.DasQuartettwardamit fürdieHessenmeis-
terschaft inBabenhausenqualifiziert,nahmaberausverschie-
denenGründennicht teil. „DaesandemTagwieausKübeln
geschüttethat,warenwirdarüberauchnichtböse“,berichtet
dieAbteilungsleiterin. leo

Abteilungsleiterin Jeannette
Kühn und eines der beliebten
Ziele: das Moorhuhn. LEO

Hanau – Nach dem letzten
Spieltag in der Tennis-Ver-
bandsliga gab es bei den Her-
renmannschaften des THC Ha-
nau und des TCBruchköbel zu-
friedene Gesichter. Die Hanau-
er setzten sich auf eigener
Anlagemit 6:3 gegen die vierte
Mannschaft von Eintracht
Frankfurt durch und beenden
die Saison hinterMeister SC 80
Frankfurt und dem Höchster
THCaufRangdrei.
Aufsteiger TC Bruchköbel

musste sich zwar bei der zwei-
tenMannschaft von Blau-Weiß
Wiesbaden mit 2:7 geschlagen
geben, der erreichte Klassener-
halt wurde jedoch bereits am
vorletzten Spieltag ausführlich
gefeiert.
„Das Spiel gegen die Ein-

tracht war letztlich eine klare
Angelegenheit für uns“, freute
sich Hanaus Trainer Oliver
Wegner über den deutlichen
Erfolg, auch wenn Topspieler
Nicolas Bianchi aus Italien die-

ses Mal nicht am Start war. Mit
vier Einzelsiegen sorgten die
Hanauer für eine Vorentschei-
dung.

„Nachdem wir unser Team
im Frühjahr erst kurzfristig
aufgestellt hatten, haben wir
unser primäres Ziel, den Klas-
senerhalt, bereits frühzeitig er-
reicht“, zogWenger ein Saison-
fazit. „Unsere Neuzugänge ha-
ben alle gepasst und unsere
jungen Nachwuchsspieler
konnten sich ebenfalls gut in
Szenesetzen.“
Ähnlich sah es auch Bruch-

köbels Trainer Felix Glattbach
trotzderdeutlichenNiederlage
am letzten Spieltag bei der
zweiten Mannschaft von Blau-
WeißWiesbaden.DieGästeha-
ben noch einen Sieg zum Klas-
senerhalt benötigt, sind dem-
entsprechend mit einer star-
ken Mannschaft angetreten“,
berichtete Glattbach. „Und für
unsere Mannschaft ging es
nicht mehr um viel.“ Als Ver-
bandsliga-Nachrücker haben
die spielfreien Damen- und die
Herrenmannschaft die Klasse
gehalten. „Für unseren TC
Bruchköbel einganzgroßerEr-
folg.“

Hanauer II steigt in
Gruppenligaauf

Bejubelt wurden in Hanau
undBruchköbel auchdie Erfol-
ge der zweiten Herrenmann-
schaft. Hanau sicherte sichmit
dem 6:3-Sieg nach 3:3-Zwi-
schenstand in Bergen-En-
kheim die Meisterschaft in der

Kreisoberliga und steigt in die
Gruppenliga auf. „Ich selbst
wurde noch im Doppel einge-
setzt,wir haben alle drei sicher
gewonnen“, freute sich Oliver
Wenger über die Meisterschaft
fürdenTHC.
Und in der gleichen Gruppe

gewann Bruchköbel II mit 9:0
gegen Niederdorfelden, ent-
schied alle vierMatchtiebreaks
für sich und schob sich noch
auf Rang zwei vor. „Vielleicht
reicht uns das, um als Nachrü-
ckerauchnoch indieGruppen-
liga aufzusteigen“, so Glatt-
bach. „Es wäre die Krönung ei-
ner tollenSaison.“ rjr

Hanau beendet Saison auf Rang drei
TENNIS Zufriedenheit auch in Bruchköbel – Zweite Herren erfolgreich

THC Hanau – E.Frankfurt IV 6:3
THC Hanau: Pernas (1), Knuth (1), Busch-
mann,Lohrey,Schindler (1),Wenger (1),Per-
nas/Knuth (1), Buschmann/Lohrey, Schind-
ler/Wenger (1)
Wiesbaden II – TC Bruchköbel 7:2
TC Bruchköbel: Faust, N. Kolen, Fischer, R.
Kolen (1), Fliedner, Eberz, Faust/N. Kolen, R.
Kolen/Fliedner,Fischer/Eberz (1)

Oliver Wenger
Trainer THC Hanau

Erlensee – Die Hessenliga-Ju-
gendfußballer des FC Erlensee
blieben am Wochenende sieg-
los. Die U15 feierte ein spätes
Comeback, die U17 kassierte
einspätesGegentor.

U19 - TSG Wieseck1:2 (1:1): In
der 18. Spielminute traf die bis
dahin auch mit deutlich mehr
Spielanteilen agierende TSG
Wieseck zur 1:0-Führung. Hier-
von offensichtlich aufge-
schreckt und wachgerüttelt,
kam auch die Heimelf besser
ins Spiel und konnte in der 22.
Spielminute per Kopfball nach
einer Ecke ausgleichen. Bei ei-
nemeigenenFreistoß inder83.
Minute rückten die Gastgeber
zu weit auf, Wieseck konterte
und erzielte den Siegtreffer. In
der Schlussphase trafen die Er-
lenseernocheinmaldieLatte.

U17 - OSC Rosenhöhe 1:1
(0:0): Beide Mannschaften lie-
ferten sich eine umkämpfte
Partie mit wenigen klaren Tor-
chancen. Inder erstenHalbzeit
präsentierte sich Rosenhöhe
etwas zwingender, ohne je-

doch Zählbares zu erreichen.
Nach dem Seitenwechsel über-
nahm Erlensee zunehmend
das Kommando und belohnte
sich in der 55. Minute mit dem
Führungstreffer: Gabriele Ca-
vallotrafsehenswertperVolley
aus derDistanz, nachdemNico
Kroll den Ball stark vorbereitet
hatte. In der Folge verteidigte
Erlensee leidenschaftlich und
schien dem ersten Saisonsieg
entgegenzusteuern. Doch mit
der letztenAktiondesSpielsge-
langdemOSCderAusgleich.

FC Gießen - U15 2:2 (2:0):Gie-
ßen konterte sich nach einer
FCE-Ecke zur 1:0-Führung (11.),
traf nach eigenem Ecktsoß
auch noch zum 2:0 (24.) In der
zweiten Halbzeit spielte nur
nochErlensee, BurakÜlgenbe-
lohntedie jungenRabenmitei-
nem traumhaften Freistoßtor
zum 1:2 (47.). Und in der Nach-
spielzeit traf Antonio Puscenik
nach einer Ecke zum 2:2-Aus-
gleich, der aufgrund des Chan-
cenplus‘ und der Spielanteile
auchvölligverdientwar. vvg

U15 kommt spät zurück


